
Sind Ihnen in den letzten Tagen auch schon wieder so viele Leute begegnet, die vor sich 
runtergeschaut haben?
Wir leben ja in einer Kultur des gesenkten Blickes: Touchscreen, Smartphone, Tablet – fast 
alle Leute gucken dauernd vor sich runter. Sie vielleicht auch?
Wie wäre es, den Blick einmal wieder zu heben? Denn es gibt gute Gründe dafür. Zum Bei-
spiel ein neues Bild an der Wand. An Ihrer Wand. Wir bieten Ihnen an, es einfach aus der 
Artothek zu holen. Sie werden sich wundern, wenn der optische Schutt des Alltags erst ein-
mal weggeräumt ist, wie viel Raum entstehen kann für eigene Gedanken und Empfindungen. 
In Ihnen ist viel mehr verborgen, als Google und Konsorten zulassen. Was für ein Glück!

Die Abbildungen zeigen oben eine Lithographie von Albrecht Demitz und einen Kupfer-
stich von Baldwin Zettl, unten zwei Farblithographien von Jorinde Voigt und Linde Bischof. 
Wenn Sie denken, das könnte auch anderen gefallen, leiten Sie diesen Newsletter doch an 
Freunde und Institutionen weiter.
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Damit Sie unsere Artothek noch ein bisschen besser kennenlernen können, sind wir am
3. und 4. Oktober jeweils von 13 bis 18 Uhr beim Projekt „Leerstandskultur“ 
in Ratzeburg in der Langenbrücker Str. 4 in einem leeren 
Laden zu finden. Kommen Sie doch mal vorbei.
Ihr Lauenburgischer Kunstverein und 
das Team der Artothek


